
Nr. 43. Mittwoch am 22. Februar 1863.

Die „kaibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der IllseNionsgebllljr für cine Garmond - SpaltenM
Sonn- und Feiertage, ttlglich, und lostet sammt den oder den Ncmm derselben, is! silr luialige Einschal-
Veilagen im Comptoir ganzjährig N si., halb- H z ^ ^ ^ M ^ ^ W ^ M l ^ tung 6 tr., Mr 2malige 8 lr., filr Zmalige 10 tr. n. f. w.
jährig 6 fl. 60 lr., mit Kreuzband im Comptoir ^ Ä M ^ ? » » M ^ M ^ ^ ° ^^^" Gebilhren ist noch der Insertion?-Ttempel
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Fllr die Zustellung in'« * " ^^ ^' ^ " " jedesmalige Einschaltung hinzu ,r.
Hau« sind halbj. 50 lr. mehr zn mtrichtcn. Mit ^ » W « W ^ H « M » ^ «chnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und gr- ^ 3 Mal, 1 fl. 40 kr. für 2 Mal und 90 tr. Mr

drnlltcr Adresse 1b fl., halbj. 7 fi. »0 lr. " M ^ ^ D ^ M l l U ^ ^ ^ lmit Inbegriff be« Insert,onsftnnpels).

^ ^ ^ ^ » » - ^ ^ ^

Hmlsicher Theil.
Z e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Nllcr-
höchster Entschließung vom 13. Februar d. I . dic
Enthebung des SchuleU'Obcranfschcrs der Bndwciscr
Diözese Joseph K nutz von diesem Amte unter Vc>
zeigung der Allerhöchsten bcsoudercn Zufriedenheit mit
seiner vieljährigcn aufgezeichneten Wirksamkeit aller'
gnädigst zn genehmigen, und diese Schulen-Oberauf-
schcrsstcllc dem dortigen Domdcchant Dr. Adalbert
M o k r y zn verleihen geruht.

Nichtamtlicher Tljeit.
Laibach, 21. Februar.

Es herrscht eine allgemeine Stille in der poli-
tischen Welt; von Ereignissen nud Thaten können die
Journale nichts melden, sie sind froh, wenn noch
irgendwo etwas gesprochen wird, das crwähnenöwcrth
ist. I n der württcmbcrgischen Kammer ist etwas gc<
sprochcn worden, das die Runde dnrch alle Blätter
machen dürfte. Ein Abgeordneter, Namens Holder/
äußerte, die württembcrgischc Regierung solle das
Königreich Italien aucrtcuucu. Hierauf antwortete
der Minister des Acußcrn, Freiherr u. Va rub i i l c r :

„Ich erkläre, daß ich in dieser Frage auf ciocm
Standpnnlt slchc, welcher dem des Abgeordneten
Holder vollkommen entgegengesetzt ist. So lange dns
Königreich Italien nicht aufhört, offiziell und offiziös
Ansprüche auf Theile des deutschen Bundesgebietes
zu machen, so lauge mau täglich in den Berichten
über dic italienischen Kammcrvcrhandlnngcn zn lesen
bekommt, daß die dortigen Minister cS nnr als cinc
Frage der Zeit ansehen, über Venedig herzufallen, so
lange halte ich es nicht bloß in dem österreichischen,
sondern in dem gemeinsam deutschen Interesse gelegen,
daß das Königreich Italien nicht anerkannt wird.
D i e E r o b c r n n g V c n c t i c n s wäre c inc
Schwächung nicht b lo ß O c st er rc i ch s , so n-
dcrn auch D e u t s c h l a n d s . Ich werde bei Sr.
Majestät dem König auf dic Anerkennung Italiens
derzeit nicht antragen."

Zur Ehre der württcmbcrgischcn Kammer der
Abgeordneten bemerken wir, daß diese Acnßcrung dcS
Ministers von den mcistru Mitgliedern mit großem
Beifall aufgenommen wurde.

Die Thronrede des Kaisers Napoleon hat in I ta-
lien einen üblen Eindruck gemacht und einen ebenso
üblen Eiudrnck dnrfte eine Bemerkung machen, welche
in dem Blanbnchc enthalten ist. Außer dem Gclb-
lmche, welches die diplomatischen Aktenstücke bringt,
ist nämlich dem gesetzgebenden Körper anch ein Blau-
lmch vorgelegt worden, worin die innere uud äußere
Situation ansciuaudergrsetzt wird. Darm wird denn
gesagt, das Tnilcricu'^binct habe die Verlegung der
Hauptstadt Italiens nach Florenz nicht verlangt, son-
dern die Initiative hiczn gehöre ganz allein Italien
an. „Es handelt sich keineswegs," sagt das Blaubuch,
„wie einige Heißsporne behauptet habcu, um cinc
bloße Etappc nach einer anderen Hauptstadt. Die
zwischen beiden Kabinctcn gewechselten Erllärnngcn
gestatten kcincil Zweifel in dieser Beziehung. Die Er.
richllmg der Hauptstadt in Florenz wird nicht ver-
fehlen, dic For'tschrittc der italienischen Unifikation zn
befestigen, indem sie ihr cincn Mittclpnnlt gibt, dem
sich alle verschiedenen Parteien der Halbinsel leichter
anschließen können. Andererseits bleibt der Weg nach
Rom für dic nicht mehr offen, welche den Namen
dieser Stadt anf ihre Fahnc eingeschrieben hatten."
Es begreift sich, daß mau dergleichen in Italien nicht
gerne hört uud daß dic Sympathien für Fraulrcich
dnrch Erklärungen dieser Art cbcn nicht gesteigert
werden.

Die Londoner Ionrnalc bringen einige von Sc-
ward pnblizirtc Aktenstücke, die manche gereizte Be-
mcrknnsj gegen England enthalten nnd Bcforgniß vor
cnropäischcr Intervention anssvrcchcn. Der ministe,
ricllc „Globe" fürchtet, das; nach dcm jetzigen ^chci-

^ tern der Fricdensuntcrhandlnngcn der Bürgerkrieg nur
heftiger cutbrcnncn, da auch der Süden die Sklaven
bewaffnen werde. — Die „Morning'Post" will anS
Verschiedenem schließen, daß Lincoln direkt auf den
Angriff gegen das AnSland lossteuere. — Uns fchciut,
Iohu Bul l überkommt etwas wie Angst; seine Hosen
fangen an zn zittern. Es steht bei dcn Amerikanern
so Manches von ihm auf dcm Kcrbholze.

Dic neuen Vesehcslwrlagcn,
welche dic Regierung im Abgeordnetenhaus eingebracht
hat, sind folgende:

1. Entwurf eines Gcsctzcö, betreffend dic Rc-
dnttion dcS Silbcraulchcus vom 2. Mai 1864.
Wirksam für das ganze Reich. I . Die laut der
Kundmachung vom 3. Dezember 1804 beschlossene
Reduktion dcS Silbcranlchcns vom 2. Ma i 1864 im
Nominalbeträge von 90,75)1.000 fl. auf dcn Betrag
von 02,500.000 fl. mittelst Einziehung nud Tilgung
des Betrages von 5,477.000 fl. in Obligationen die-
ses AnlchcnS ist im Laufe des Jahres l805 auszn-
führen. 2. Die hierzu cifordcllichcn Geldmittel sind
jenen ZufWfscu zu ciMichnlc,,, welche a„f Grund dcS
für daS Jahr 1805 zu crlnsscudeu Fiiianzacsches
mittelst Benützung dcö öffentlichen Kredites zu bc.
schaffen sein werden. 3. Der Ocsammlbctrag der
Schuldvcrschrcibnugcu des rückzahlbaren Anlchcns vom
8. November 1804 wird mit Rücksicht auf dic gemäß
der Knudmachnng vom 20. November 1804 stattge.
fnudcnc Reduktion mit 25,217.000 fi. festgestellt.
Die Staatöschnldcn'Kontrolc.Kommission des Reichs-
rathcs wird sofort an Schuldverschreibungen dieses
Aulchcns dcn Restbetrag von 5,172.000 f l . mit der
Gcgcuzcichuung zn versehen haben. 4. Der Finanz,
minister ist mit dcm Vollzüge dcs gegenwärtigen Gc<
sctzcS beauftragt.

U. Gesetz, betreffend dic Bemessung, Verschrei-
bung uud öinhclmng der Erwerb« uud Einkommen,
stcncr von Eiscnbahn-Unternchmnngcn. Wirksam für
daS ganze Reich.

ß. 1. Die Erwerb und Einkommensteuer der
Eisenbahn-Unternehmungen ist von jener Steuerbc-
Horde zu bemessen, in deren Amtsbereiche der statute«,
müßige Standort der obersten Geschäftslcitung der
Unlernchmungcn gelegen ist.

§. 2. Dic Gcsammtsnmme der von einer Eisen.
bahn-Unlcrnchmuug zu cutrichtcudcn Erwerb« nnd
Einkommensteuer ist mit cincr Hälfte auf die Gemciudc
in welcher dic oberste Gcschäftslcitung der Untcruch.
mung ihren Sitz hat, und mit dcr andern Hälfte
auf alle Gemeinden ohne Unterschied, welche die Bahn
durchzieht, oder iu welcher zur Bahn gehörige Ge-
bände uud Gruudflächcn oder sonstige für Zwecke dcr
Eisenbahn-Uulcnlthmung als solchen dienenden Ge«
bände nnd Etablissements gelegen sind, nach dcm Ver-
hältnisse dcr in jeder dieser Gcmcindcn für die Bahn
nnd dic genannten Objekte vorgeschriebenen Rcalstcucrn
ohne Zuschläge zn vertheilen, nnd sind die entfallen-
den Thcilbcttäge bei dcn betreffenden Stcucrämtcrn
behufs der Eiuhcbmig derfclbcn in Vorschrcibung zn
bringen.

Dcr Finanzverwallung bleibt jcdoch vorbehalten,
die Abfuhr dcr bei dcn Stcneränttcrn vorgeschriebenen
Stcucrbclrägc bci dcr Stcucrlasfc am statutenmäßigen
Standorte dcr obersten Gcschäftslcituna, der Unternch«
mung, und zwar ans Rechnung dcr bci dcn einzelnen
Stcucrämtcrn vorgeschriebenen Stcuergcbühren, zn
verlangen.

!f. 3. Die Eiscnbahn'Uutcrnchmuugcn sind ver-
pflichtet, behufs der nach 55. 2 vorzunehmenden Vcr-
thcilnng die spezielle Nachwcisung dcr ihnen in jeder
einzelnen Gemeinde für die Bahn lind die Im H. 2

! bezeichneten Objcllc vorgeschriebenen Rcalstcucru ohnc
Zuschläge dcr Stcucrbcmessungsbchördc vorzulegen.

tz. 4. Diese Bestimmungen treten mit l . Jänner
I860' in Wirksamkeit.

N1. Gesetz, betreffend die Veräußerung einiger
Staatsdomänen, Forste und Montan» Entitätcn, Wirt»
sam für daS ganze Reich.

Art. 1. Znr Deckung dcr Staatscrforberuisse
wird die Veräußerung oder Belastung dcr m den bei-
folgenden zwei Verzeichnissen angeführten Staatsdo»
mäncn, Forslc und MontaN'Entitälcn bewilligt.

Art. 11. M i t d?m Vollzüge wird der Finanz-
minister beauftragt.

Vcrzcichniß dcr zu veräußernden Staatsdomänen
nnd Forste: Oesterreich unter der Enns: Haus auf
dcr Landstraße, Nr. 485 (neu 10), Kehlbnchwicse
bci Wiener'Ncnstadt; Salzburg: die Kamcralforslc;
T i ro l : Forste und St. Luziusgütcr, Ehurwaldncr
Güter, Lchenzins-Ablösungen, Fcdcrspiel-Hcimfällig-
lcit, Bcutcllchcns.Ablösnng, Etsch Beltgründe bei
Briamasco; Küstenland: Lchcngründc in Mossa und
Grundparzcllcn, Ackcrparzclle»; Dalmalien: Grund-
parzcllcn; Böhmen: Wiese nnd Schanlgerechtigleit
(Staatsgut Boden); Wcst.Galizieu: zwei Mahlmüh-
lcn; Ost-Galizicn: dic ganzen Herrschaften, zerstreute
llcincre DomäncN'Objclle und Waldparzcllcn; Bulv"
wina: Dorimcr Badeanstalt, Rural- und Forcslal-
licsitz nnd Gcrcchlsamc; Vcncdig: Kameralsorstc, Orund-
sliickc, Gebäude nud Gerechtsame; Ungarn: Araber
Forste mit Tolhvarad, Kamcralforstc.

Vcrzcichniß dcr zn veräußernden Montanobjeste.
Eisenwerke: 1. St. Stephan in Steiermalk. 2. Ei-
biswald in Slcicrmarl. 3. Icnbach, Pillcisec, Kiefer,
Kastcngstatt, Klcinbodcn in Nord.Tirol. 4. Primör
in Süd-T i ro l . 5. Govasdia, Kudsir, SebeShely,
Toplitza(Vajda'Huuyadcr Komplex) m Sirbeubürgc,,.

Andere Montanwerke: 0. I d r i n , Q n c c k s i l -
b c r w c r l i n K r a i n . 7. Schmolluitz, Kupferwcrl
in Ungarn. 8. Agordo, Knpfer-, Schwefel-, und
Vitriolwert in Vcnelicn. 9. Bleibrrg, Bleiwcrl in
Kärntcn. 10. Raibl , Blciwerl in Kärnten. 11.
Szwoszowice, Schwefclwcrl in Wcst-Galizien.

Montanforste: 12. Schmölnitz, Walddomäne in
Ungarn, mit NnSschlnß des Reviers für Arany.Idla.
13. I d r i a , Waldoomäue in Krain.

Realitäten anfzulasscndcr Berg- und Hlittel,-
Wcrlc: 14. An dcn Eisenwerken Dienten und Flachau
in Salzbnrg. 15. An dcn Goldbergbaueu Nauris und
Gocckstcin, dann dcr Schmelzhüttc zu Lend in Salz-
burg. 16. An dcm Silber- nnd Knpfrrwerke zn NcSz»
banya in Ungarn. 17. An dcm Schwefel- und Vraun-
lohlcnwelle Radoboj in Kroatien.

Oesterreich.
W i e n , 20. Februar. Hcntc stand der Bericht

über dcn Mariucctat anf dcr Tagesordnung des Fi-
uanzansschnsscs. Zur Vertretung dcr Regierung war
dcr Marincminisler Freiherr v. Burger, Vizeadmiral
u. Fautz, Linicnschiffslapitän v. Polorny und Ober-
lliegslommissär v. Eitclbcrger erschienen. Dcr Bericht
wuldc vom Abg. Eisclsberg verlesen. 3ln die Vor-
lcsung knüpfte sich cinc allgemeine Diskussion, in
welcher die Rcgicrungsvcrtrctcr vcischiedcnc Ausklii«
rnngcn gaben. Einc Abstimmung hat noch nicht statt-
gefunden. Morgen Abends wird in dcr Lcttnrc dcS
Berichtes, welche heute nur etwas über dic Hälfte
gediehen, fortgefahren.

— Dic ..Wicncr SounlagS-Zeitung" meldet an
dcr Spltzc ihrcr jüngsten Nummer: ..Die voriae
Nummer (0) unfcrcS BlatlcS wurdc noch am Tag
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ihres Erscheinens von der Prcßbehörde konfiSzirt.
Sonntag Abends fand in unserem Drnckcrcilokalc die
erste polizeiliche Haussuchung zur Nuffindnng des
Mannskripteö des Artikels: „Die n. - ö. Eslompte«
Gesellschaft contra Hcrrn v. Plencr" Statt. Montags
Früh wnrde in unserem Druckercilokalc eine aber»
maligc Haussuchung wegen des Artikels: „Die Wie«
ner Börse" voigcuommen, und endlich: Montag
Vtitlags wurde uns die dritte Haussnchung wegen des
Feuilleton«Artikels: „Die Geheimnisse eines Klosters"
zu Theil. Sämmtliche Manuskripte der erwähnten
drei Artikel, die alle in der vorigen Nummer der
„Wiener Sonntags Zcitnng" enthalten waren, wnr-
den aufgefunden." Nach crfolgtcr landcSgcrichtlichcr
Bestätigung wurde gcgcu den Herausgeber dieses
Blattes, Herrn Alexander Scharf, der sich fclbst als
Verfasser der beanständeten Artikel liclannte, die straf«
gerichtliche Untersuchnng wegen der zwei ersten Artikel
auf Grund dc« §.65 l i t . a (Störung der öffentlichen
Rnhc) eingeleitet. Von einer Inkriminirnng dcö
Feuilleton.Artikels scheint die Staatsanwaltschaft ab-
gelassen zn haben.

Aus Vcncdiss, 17. Februar, schreibt man der
„Tr. Z tg . " : M i l einem Schlage ist hier eine große
Kalamität eingetreten, nämlich der empfindliche Man-
gel an Scheidemünze. I n Folge unerlaubter Speku-
lation war nämlich der größere Theil unserer Silbcr-
scheidcmnnzc, 10» nud 5» Krcuzcrstückc, theils nach
Ital ien, theils nach Egyptcu zn den Arbeitern des
Suczkanalö ausgeführt worden, wo sie statt viertel
und halber Lircstücke, 8 ' ^ und 17 Nenkrcuzcr, vcr-
ausgabt wurden, da sie diesen Münzsortcn in Gcstalt
und Prägung sehr ähnlich sehen. Um nnu den Ab»
gang der Scheidemünze zn ersetzen, wurden masscn»
haflc Quantitäten von Kupferfcheidemünzc anS jenen
Kronländcrn importiit, wo Banknoten zirkulircu. Da
aber vor zwei Jahren eine eigene Kupfcrschcidemüuzc
für daS lomb. «vcnct. Königreich geprägt wnrdc, so
halte die ersterwähnte Münze hier bloß eine Abusiv-
Zirkulation, wurde jedoch bisher eben wegen dcS
Maugcls an sonstiger Scheidemünze stillschweigend
gcdnldct. Nun veröffentlicht die hiesige Handels« nud
Gcwcrbekammer plötzlich eine Knndmachnng, worin
sie das Pnblilum vor der Annahme der erwähnten
Scheidemünze warnt nnd dieselbe für außer CourS
gesetzt erklärt. Dadurch ist nun eine vollständige
Münzkalamität eingetreten, dnrch welche der Verkehr
nicht wenig gehemmt wird. Die hiesige Handelökam«
mcr hat sich nun mit der Bitte an das Ministerium
gewendet, eine Verausgabung einer großcru Quantität
von Scheidemünze für daS lomb.«vcnct. Königreich,
namentlich aber von silbernen 5). nnd lOKreuzerstückeu
zn veranlassen; ob aber daS Ministerium in der Lage
sein wird, diesem Ansinnen uachznkommcn nud dadurch
einer unerlaubten Spekulation wieder unter die Arme
zn greifen, ist die Frage.

Ausland.
Ans T t r a l s n u d , 16. Februar, wird berichtet:

Ein cigeuthümlichcö Schauspiel lockte heute zahlreiche
Zuschauer vor das Knicpcr Thor. Man sah dort
nämlich das östlich nmnittelbar an's Thor stoßende
Stück der Festungömaner in einer Länge von meh-
reren Ruthen in den Festnugsgraben hinabgesunken,
so daß der dahinter liegende Crdwall in der halben,

Höhe ohne Mauerwerk bloß dalag. Der Einsturz ist
gestern Abends erfolgt. Die Mancr ist, wie das
Thor, erst 1848 oder in den Jahren nachher gcbant.
Die Erbaner sind, zum Glück für ihren Ruf, nicht
mehr unter den Lebenden. Man fürchtet auch für
das Thor, und es steht wohl zu erwarten, daß, wenn
hier Gefahr vorhanden sein sollte, die FcstungSkom-
maudautur rechtzeitig die nöthigen Maßregeln anord-
nen wird.

lUcderlandpost) mit Nachrichten aus C a l c u t t a
bis zum 2 1 . , B o m b a y 28. Jänner. Der Herzog
von Brabant ist am 11. Jänner in Calcutta augc«
kommen und am 15). nach Benares nnd Obcrindicn
abgereist. Am 20. verließ er Allahabad, um nach
Cawnporc weiter zu reisen. Der Feldzug gcgcu Bhu-
tan nimmt güustigcn Fortgang. Der Deo Llama
hat an die englischen Kommandanten ein Schreiben
erlassen, worin er ihnen für den Fal l , daß sie sei»
Land einverleiben wollen, droht, er werde die Streit»
kräftc von 12 Göttern, die cr namentlich anführt nnd
die sehr gewaltige uud grausame Dämoucn seien,
gegen sic in Acwcgnug setzen. Da dieselben aber nur
mit Bogen nnd Pfeil bewaffnet sind, so werden sie
gegen die Armstrong-Kanonen schwerlich viel ansrich-
ten. Der Emir von Kabul hat drei seiner Stiefbrüder
vcrräthcrifchcr Weise und mit Verletzung seiucs Eide«
auf dcu Korau festnehmen lassen. Die ostindische
Regierung hat die Auszahlung einer bestimmten Sub»
vcntion an den aus Kabul auf brittischcn Boden ge-
flüchteten Binder des Emir, Azim Khan, nicht geneh-
migt. Die Russen haben in Taschkent) verkündet, daß
zwei Jahre laug keine Stcnern erhoben werden sollen.
Tausende von Arbeitern wurden von ihnen zum Bau
uou Straßen nach Bnkhara angeworben. I n Bukhara
sind vier russische Gesandte mit reichen Geschenken
angekommen. (Die Petersburger Zeitungen haben wie-
derholt in Abrede gestellt, daß die Rnsscn Taschkent,
eingenommen, uud ebenso der Nachricht widersprochen,
daß russische Behörden in Taschkent», wo es nicht
einmal russische Kaufleute gebe und das dem Khan
von Kholaud gehöre, Anstalten zum Bau von Stra«
ßcn getroffen.) Aus Emyrnc, 15i. Dez., wird ge-
meldet, daß die Minister der Königin von Madagascar
den ihnen vom brittischcn Konsnl Packcnham vorge-
schlagenen, für Euglaud sehr vorthcilhaftcn Vertrag
nicht unterzeichnen wollen. Anch haben sie von der
französischen Regierung die Bcwillignng verlangt, die
zu Gnnstcn der französischen Kompagnie stipnlirtc
Entschädiaungssunnne von l)00.<)0() Francs binnen
einer Frist von 14 Jahren zu bezahlen.

M a l - und PromnM-Nachrichten.
Laibach, 22. Febrnar.

Die Bank-Direktion hat die bei dem Bank-
Filiale in L a i b ach im Jänner 1865 anötrctendcn
Herren: Direktor I . N. M ü h l e i s e n , Censoren
Josef G r e g o r i ö und Vinccnz S e n n i g für die
weitere rcglemcntmäßigc Dancr in ihrem bisherigen
Amte bestätigt.

— Bekanntlich hat sich der krainischc Landtag mit
dcr Bitte um Ermäßignng der Grundsteuer an Se.
Majestät den Kaiser gewendet, welche Bitte auch von
Sr. Exzellenz den Herrn Statthalter Frcihcrrn von
Schloißnigg befürwortet wurde. Die „Novice" meldet

nun: Dr . Toman habe geschrieben, eS sei sicher zu
hoffen, daß die Bitte in Erfüllung gehe.

— I m heutigen Amtsblattc ist die Ausschrcibnng
der Lieferung dcr Kleidungsstücke für die Dienerschaft
im Amtsbereiche der l. k. Finanzdirektiou für Kram
für daS Jahr 1865 enthalten.

— Gestern fand in Ncunig'S Lokalitäten dcr
Chargenball des hier garnisonircndcn ArlillcrioNcgi-
mcnts Stat t , welchem, nebst vielen Offizieren, auch
Sc. kaiserliche Hoheit dcr Herr Erzherzog Ernst
auf kurze Zeit bcizuwohuen gcrnhtcn. Dcr Saal
war entsprechend dekorirt uud zog besonders ein auS
Monturgegenständen gebildeter riesiger Doppeladler
die Blicke auf sich. — Heute Abend wird iu denselben
Lokalitäten der Chargcnball deS Infantcric.RcgimcntS
Lndwig abgehalten, zn welchem nntcr Andcrm auch
die hiesigen Rohrschützcu eingeladen sind.

— Von einem Kirchenraüb im Wippachcr Thale
wird berichtet. Die Diebe haben von dem Mnltcr«
gottcsbildc iu dcr Kirche Maria auf dcr Aue die
Kronen und andere Gegenstände von Werth ge-
stohlen.

* Got tschec , 21. Februar. Die „Laibachcr
Zcitnng" hat mitgetheilt, daß unser Herr Bczirts-
vorstehcr, Matthans Pinder, wegen einer in d:r
„Ncncn Freien Presse" vom 10. Jänner l. I . ent-
haltenen Notiz gegen die Mitglieder jener Deputation,
welche Se. Majestät nm Pindcr's Entfernung bat ^ -
eine Klage wegen Vergehens gegen die Sicherheit dcr
Ehre überreichte. Da dcr bcauständctc Artikel nicht
daS Elaborat eines Dcpntationsmitglicdes ist uud
nichts enthält, wodurch Herr Pindcr einer verächt-
lichen Eigenschaft oder Gcsinnuug beschuldigt oder
dem öffentlichen Spotte anSgcsctzt worden wäre, waö
doch nach §. 401 des St. G. dcr Fall sein müßte,
so dürfte dicfcr Strafprozeß leine üblen Folgen haben.
— Dieser Schluß dringt sich nmsomchr auf, als Herr
Pinder vor noch nicht so langer Zeit zwei Klagen
wegen Ucbertretnng gegen die Sicherheit dcr Ehrt
überreichte, wovon eine trotz seiner Bernfung znrüct-
gewiesen wurde, währcud die audcrc lein für den
Ankläger günstiges Rcsnltat lieferte. Gewiß ist cS,
daß sich lein Mensch für unersetzbar halten und eben-
sowenig in dem Wunsche nach seiner Entfernung eine
Rechtsverletzung wittern kann!

— Vor einigen Tagen trank ein in einer Kla«
gcnfurtcr Seifenfabrik arbeitender Manrcr von einer
znr Erzeugung von Mandclscifc nöthigen chemischen
Substanz, in dcr Mcimuia zn einer besonders n»tctt
Gnttlmn von ^icmcur gclommcu zn sein, nnd stlnb
kurz darauf au den Folgen seiner Unvorsichtigkeit.

— Sc. k. k. Apostol. Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlicßnng vom 14. Jänner d. I . den
Bestand dcr Kongrcgations'Häuscr dcr Lazaristcn in
Graz uud Cilli uutcr dcr Bediugung, daß dic Laza-
ristcn im österreichischen Kaiscrthmnc nnlcr lcincM
Titel jemals einen Anspruch auf eine Unterstützung
auS dem Staatsschätze oder ciucm öffentlichen Fondc
haben, allergnädigst zn genehmigen gcrnht.

— AuS St, G c o r g c u bei Ci l l i , 18. Februar,
schreibt man dcr „T . P." : Dinstag Abends wollte
iu einem hiesigen Gasthausc ein Mann ein Zwanzig-
franlcnstück verausgaben. Dcr Besitz dieses nnd noch
mehrerer vorgezeigter Goldstücke stand in zu grellem
Kontrast zn seiner elenden Garderobe, und er wnrde
festgenommen. Er legte nun sogleich daS Geständnis;

«feuisseton.
Zur Geschichte des Verkehrs zwischen

Wien und Trieft.
Dcr Verkehr zwischen Wien und Trieft war schon

in alter Zeit, wenigstens was die Strecke Wicn>Graz
und die Fortsetzung gegen Kärntcn betrifft, ein außer-
ordeutlich reger. Die erste Sprnr einer Postanstalt
in Oesterreich, die wir bisher kennen, taucht in dieser
Richtnng auf. Unterm 28. Ma i 1244 verordnete
nämlich Herzog Friedrich dcr Streitbare: es sollten
an dcr von Wiener«Nenstadt nach dem Mittelpunkte
dcr Stcicrmark führenden Straße in gewissen Di«
stanzen stets je 4 Pfcrdc zur Beförderung seiner Be<
fehle und sonstigen Korrespondenzen bereit stehen, welche
Anstalt dann auch von Privatleuten, dic sich mit Hof-
dedicntcu darüber in'S Einvernehmen setzten, milde«
nutzt werden konnte. Nachdem Kaiser Maximilian I.
das Postwcscn auf eine höhere Stufe der Vollkom«
menhcit gebracht und dessen Verwaltung in Form
eines Privilegiums dem Hause Taxis (de Tassis)
überlasse» hatte, ward die Gunst dieser verbesserten
Bcfördcruugsweise auch bald dcr Stcicruiarl zu Theil,
zumal in den Jahren 1521. und 1522, wo Graz dcr
Sitz dcr im Namen Ferdinands I. regierenden Ne-
gcntschaftbbchördc war. I m Jahre 1573 errichtete
Erzherzog Kar l , damals Regent der inueröstcrrcichi.
schen Lande, zuerst cinc ..fußlaufcnde Ordinari-Post"
zwischen Graz und Lmbach, an deren Stelle im Jahre

1588 eine „reitende Post" mit dcr Verlängerung bis
Venedig trat, wo sofort ein unter dem Grazer Gn-
bcrnium stehender österreichischer Postmeister exponirt
blieb, dcr zugleich Kuudschaftcr-Dieustc verrichtete.
Die Straße über dcu Scmmcring und durch'S Mürz-
that war schou im Jahre 1537 gründlich reparirt
worden. Kaiser Ferdinand I. hatte dies unterm 7.
September 1536 angeordnet, „damit wir und män«
niglich diese Straße desto stattlicher und zierlicher
ziehen mögen." Auch iu dcr Folge gaben die Reisen
der Landcsfürstcn stets den Hauptimpuls zu Straßen-
Vcrbcsseruugen, bis die Stände der Stcicrmark zu
Ende deS 17. Jahrhunderts aus ihrer Mitte eigcuc
Wcg.RcparationS'Kommissärc ernannten, die in jedem
Landes« Viertel ununterbrochen nbcr dcr Instandhal-
tung dcr Straßcu zu wachen halten. Nun konnte
auch dcr Einrichtung eines regelmäßigen Postcnlaufs
größere Aufmerksamkeit zugewendet und der Personen»
Transport dabei mehr berücksichtiget werden. Um
das Jahr 16W ging bereits an jedem Donnerstage
cine „OrdinaryPostfuhr" uou Wien nach Laibach uud
uou da über Görz nach Venedig. Von Görz zweigte
sich cinc Botenfahrt nach Trieft ab, die von dieser
Stadtgcmcindc nnterhaltcn wurde. Als jedoch Tricst's
merkantile Bedeutung eingehender gcwürdigct und
diese Stadt zu einem Freihafen erklärt wurde, genügte
diese Verbindung nicht mehr. Dic von Kaiser Karl V I .
zur Pflcgc dcr österreichischen Scehandcls. Interessen
in Wien bestellte Hof.Kommission bemühte sich daher,
die Reichshauptsladt mit Tricst durch eine wöchent-
lich verkehrende Stcllfnhr, die sowohl Passagiere als
Eilgüter befördern sollte, in nähere Verbindung zu

setzen. Unterm 7. Jul i 1730 tonnte dieselbe anch
öffentlich bekannt machen: cö sei ihr dicS gelungen.
Wiener Lohnkutschcr hatten daS TranSportgcschäft
übernommen und zwar dergestalt, daß vom 13. I n l i
1730 an, wöchentlich cinc solche „Slcllfuhr" um 2
Uhr Nachmittags an jcdcm Donnerstage von dcnl
Gasthofc ..zur goldenen Gans" (jctzt Nr. 2l1 in der
Nothenlhnrmstraße) abging, Samstags in Graz ein-
traf, Sonntags nach Laibach weiter fuhr und endlich
am Freitag in Tricst anlangte. Die Fahrt dancrle
somit <.), im Winter wohl anch 10 Tage. Dcr Fahr«
preis bctrng für dic ganze Strecke 10 f l . , bis Graz
4 fl., bis Laibach 7 si. — Dcr Portosatz für Eil-
güter war bis Tricst pr, Ztr. 3 fl., bis Laibach 2 si.
.".0 kr. (den Gnldcn zn 60 kr.' gerechnet), bis Graz
1 fl. 15 kr. Den Arazcr Lohnknlschcru, welche nach
Wien kamen, war es nur gestattet, vom Donncrslaa
bis zum Sonntag Mittags bcim ..wildcn Maun" (in
dcr Kärntner-Straße) sich um cinc Rückfnhr zn be-
werben. An dcu übrigen Tagen dcr Woche durften
bloß Einschreibungen für jene Stcllfnhr angenommen
werden. Gleichzeitig erbot sich ein in Wien ansäs'
sigcr italienischer Kaufmann, Namens Domcnico d»
San Nicolo, auch schwere Lastgüter und zwar dc»
Zentner um den Preis von 3 fl. bis nach Trieft zn
befördern. Dic Lieferzeit, welche cr cinznhallcn ver-
sprach, bclrng im Sommcr 12, im Winter 14 Tag^'
Doch lautete die ihm unterm 2.",. Dezember 1730
ertheilte Konzession nur probeweise auf ein Jahr-
Dic natürliche Vorbedingung dicscr Verkehrs.El lelch'
lcruugcu war schon um ein Iahrzchcnt früher einge-
treten. Kaiser Karl V I . hatte nämlich schon im I a h "
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ab, daß cr sciucm Herrn, cincm inc).'ilanischcn Obcr»
lieutenant in Laibach, 10 Zwauzigfrankcnstückc und
Dukaten ncbst cincr Hnndertgnldcubaukuotc gestohlen
habe und entwichen sci. Htan fand nnr noch die
Geldstücke bci ihm vor. Er wnrde an's Bezirksamt
Cilli eingeliefert.

— Am Gymnasium in Graz ist eine Lchrcrstcllc
für das Fach der altklassischcn Sprachen erledigt.
KonknrStcrmin Ende März.

— A„Z A g ram wird der „Tftst." berichtet:
Eine Frühmesse in der Klosterkirche der barmherzigen
Schwestern macht hier sehr viel von sich reden. Kürzlich
kamen nm 5» Uhr früh mehrere junge Lcutc (Studcn-
tcn) im bctruutcucu Zustaudc in die Klosterkirche, wo
eben eine hl. Messe cclcbrirt wnrde. Ohne die Kopf'
bcdcckuug hcrabzunchmcn, mochten sich die juugcn Her-
ren beguem und schlngcn Lärm, als wenn sie in einem
WirtlMausc wären. Die Schwestern retteten sich
durch Flncht vor unanstäudigeu Attaquen, der cclcbri-
rcndc Geistliche aber wurde durch Worte uud Gri-
massen iusnltirt. Man erzählt, daß die Religions«
störcr ihiu eine Niaßflaschc Wein auf deu Altar ge-
stellt habcu nnt dem Bedeuten, er möge seine Messe
noch einmal lcscn. Um die Betreffenden zu ermitteln,
sind vom Gerichte umfassende Maßregeln angeordnet
worden.

(Theater.) Gestern Abends wurde zum Besten
des Ehorpcrsoualeö das von ^.I(H)vc nnd Gabriel,
verfaßte Stück „tticllcri vulxo I ) imo/, der Schrcckcu
von Kraiu" gegeben, uud wnrdc der dadurch äuge»
strebte Zwrck, ciu recht volles Halls zu machen, voll»
ständig erreicht. Das Stück selbst schließt sich dcu
besten Vorbildern dicscs Gcnrc's, z. B. „die beiden
Grascl" in jcder Weise an und glaubcu wir deßhalb
cincr besonderen ilrit it überhoben zli sciu.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 21. Februar.

Ihre Majestät die Kaiserin il' a ro l i na Ang » st a
haben allcrgnädigst gcrnht, den Verein von« hciligcu
Viuccuz von Panl mit cincr Spende von zweihundert
Gulden zn bedenken.

— Der frühere Handelsminister Graf Wicken-
bürg hat — uach der „Kölu. Ztg." — freiwillig auf
den Mehrbetrag seiner Pension verzichtet. Die Grafen
Ncchbcrg nnd Forgach scheinen dagegen nicht geneigt
zn sein, ähnliche Entschlüsse zu fassen.

— Wie der „Presse" ans Lcobcu berichtet
wird, sind daselbst am 12. d. M . in den Kohlr».
bcrnwcrlcn dcö Herrn Franz v. Mayer zrhn Acr^lcnlc
Während dcr Grubcufahrt schancrlich ucrlirannt, indcin
das iu dem Schachte angcsaminclle Kohlcngaö exvlo-
dirte. Die Uuuorsichtiglcit eines Arbeiters soll au
diesem gräßlichen Uuglück Schuld sciu.

Vermischte Rachrichten.
Die italienischen Vulkane sind in voller Arbeit.

Die neuesten Nachrichten lanlcn wieder schlimmer.
Kaum hatte der Aetna sciuc Fcuerschlündc geöffnet
nnd drohte den nahegclcgeucn Ortschaften Tod uud
Verwüstung, so halle auch der Vesuv seit einigen Ta<
gen seine ruhige Miene verloren nnd bereitete sich zu

einem ncucu Ausbruchc vor. I n dcr That bildete sich
im Laufe dcr Nacht vom 9. auf den 10. Februar in
dcr Ticfc dcs Kraters vom letzten Ausbruche im Jahre
1861 ein Kegel mit cincr Ausdehnung von ungefähr
20 Fuß im Durchmcsfcr uud 15 Fuß Höhe, auS
dem glühende Steine ungefähr ciuc italienische Mcilc
in die Höhe geschlendert werden, welche jedoch wieder
in daS Innere des Berges zurückfallcu. Am 12. d.
Morgens um 7 Uhr begannen auch dic größeren Erd-
stöße. Ein großartiges Schanspicl steht daher in lur-
zcm bevor, welches voraussichtlich aus allen Welt-
theilen Fremde zuführen wird. Hoffentlich wird das
großartige Schauspiel nicht zugleich cin verderbliches
sein, indem sich dic Einwohner dcr umliegenden Ort-
schaften lanm erst von dcu schrecklichen Folgcu des
letzten Ausbruchcs erholt haben.

^ Auf der türkischen Flotte, welche gegenwärtig
im Hafen von Portsmouth ankert, ging es am 8.
d. M . lustig zu. Der Admiral Edhem Pascha und
dic Offiziere der Flotte hatten dcn Land« und See-
offizieren des Hafens und dcr Garnison sowie dcr
Hautc-volcc der Stadt und Umgegend an Bord Sr.
ottomamschc»Majcstät Schranbcnlilmnschiff „Kossova"
einen Tanz zugerichtet, welcher bis iu dcn hellen
Morgen hinein fortgesetzt wurde. Der Ballfaal auf
dem geklärten und mit Leinwand überspannten Deck
improvisirt, prangte in orientalischem Luxus, welcher
nur noch von dcr in dcn Erfrifchungsräumen entfal-
teten Pracht und Vcrjchwendung überboten wurde.
Die eigentliche Arbeit, Walzer, Lanciere, Ecossaise,
überließen die bequemen Muselmäuucr ihren Gästen,
den Sprüngen dcr GiaurS in phlegmatischer Nuhc zu-
schauend. Die Festlichkeit hat ihre besondere Bedcu-
tlmg darin, daß sie cinc neue Acra für dic türkische
Motte croffuct; dcun sovicl man hier zn Lande weiß,
yat sich in Europa jctzt zum crstcu Male cin vou dcr
Magge des Halbmonds übcrflaltcrtcs Kriegsschiff von
dem Prophctcuwidrigen Institut eines gemischten Tan-
zeS entweihtu lassen

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

Ä t t i e u , HH. Februar. Mende inter-
pellirt daö Ministerium wessen dcö Zustande-
kommens dcr Viscnbahn von Vudwcis nach
Mitteldeutschland.

IVien, 91. Februar. I n dcr heutigen Abgc<
orductcuhaussitzuna wurde dcr Staatsuoranschlag für
I8l>N auf Alttrass Tinti'S dciil Finanzausschüsse fiir
daö Äudnct uon 18<i^ zur ^crichtcrslaltniis,, inann
und in welcher Wcisc die Bchandlnnn dcd Voran,
schlagcs für 186l> vorzunchinen sci, zugewiesen. Vrintö
bcautragte, den Finanzausschuß aufzufordern, zn l>c-
richten, ob und iu wieweit mit Rücksicht anf die Er»

Mruug des Fiuauzmiuistcrs bei dcr Vorlegung des
Voranschlages die sscslstclluug dcr Ziffcrnausätzc für
1865) nud 1866 ausnahmswcifc in ciucr vou dcr bis°
hcrigen abweichenden Forin im Wege dcr Vereinba-
rung mit dcr Regierung vorzunehmen wäre. Letzterer
Antrag wnrde der gcschäftsordinmasmäßigcu Bchaud-

l luug unterzogen, Dic übrigen in dcr letzten Sitzung
eingebrachten Fiuanzuorlagcn wnrdcu au dic Ausschüsse
verwiesen. Nächste Sitznng Donnerstag.

B e r l i n , 20. Februar. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Nach dcn in den Kommissionen dcs Ab-
gcorductcuhauscs gefaßten Beschlüssen sei leine Aus-
sicht vorhauden, daß die Majorität nach Mitteln
suche, um im Wege dcr Vcntäudiguug mit der Re«
gicrung aus dcr von dcr Volksvertretung des Jahres
1862 bereiteten Situation herauszukommen. Der
budgetlosc Zustaud werdc wahrscheinlich einstweilen
fortdauern. Die Regierung könnte der Opposition
gegenüber warten.

V e r u , 20. Fcbruar. Dcr BundcSrath acceptirt
Stuttgart als Koufcrcuzort für die Verhaudlungcn
wcgcn rincs Handelsvertrages mit Württemberg und
wünscht, daß dic Unterhandlung am 6. März beginne.
M i t der pieuwulcsischcu Regierung hat sich der Bnn<
deSrath über das Verfahren für die Untcrhcmdluna.cn
zum Abschlüsse cineS Handclsutt'trugcs ebenfalls
geeinigt.

P a r i s , 2 ! . Fcbniar. Dcr „Monitcur" meldet:
Die allgemeine Kuustansstclluug wird gleichzeitig mit
dcr allgemeinen Ackerbau« und Industrieausstellung
am 1. Juni 1867 in Paris eröffnet werden.

M a r k t - und Veschüstsberichlt.
K'rainburss, 20. Februar. Auf dem heutigen

Marltc siud erschienen: 45 Wagen mit Getreide,
18 Stück Schweine von 17 bis 18 sl. dcr Zentner
uud 18 Wagen mit Speck von 28 bis 30 f l . der
Zcutucr.

( W o c h e u m a r k t « P r c i s e . ) Weizen pr. Mchen
fl. 3.W; Korn fi. 2. l '0; Gerste fl. — . — ; Hafer
fs. 1.80; Halbfrucht f l . —.—; Hcidcu f l . 2.50; Hirse
fl. 3.20; Kuturutz f l . 3.20; Erdäpfel f l . 1.55,; Linsen
fl. 3.20; Erbsen fl. — . — ; Fisolen fl. 3.20; Rinds«
schmalz pr. Pfund kr. 50 ; Schweineschmalz lr. 4-4;
Speck, frisch lr. 30, dctto gcrünchcrt lr. 40 ; Butter
kr. 38 ; Eier pr. Stück kr. 2>; Milch pr. Maß lr. 10;
Rindfleisch pr. Pfnnd kr. 16; Kalbfleisch kr. 22 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch k r .—; Häh»-
dcl pr. Stück kr. 25 ; Tanbcn kr. 12; He» pr. Ztr.
fl. 1.25, Stroh kr. 80 ; Hol ; hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dctto weiches, f l . 3.50; Wein, weißer, Pr.
Eimer fl. 7.

N e u s t a d i l , 20. Februar.
(Wochenmark t < P r c i sc.) Weizen pr. Mctzen

fi. 4 . - ; Korn fi. 2.50; Gerste fl. 2.— ; Hafer
fl. 1.30; Halbfrncht f l . 3.— ; Hcidcu f l . 2.40; Hirse
fl. 2.60; Kuknrntz fl. 2.50; Erdäpfcl f l . 1.80; Linsen
fl. 4.80; Erbsen fi. 4.16; Fisolen f l . 4.20; Rinds-
schmalz pr. Pfund lr. 4 5 ; Schweineschmalz lr. 40 ;
Speck, frisch kr. 30 ; dctio geräuchert kr. 35 ; Butter
tr. 45>; Eicr pr. Stück kr. l ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfnnd lr. 20 ; Kalbfleisch lr. 26 ;
Schweinefleisch lr. 20; Schöpsenfleisch kr. — ; bähn-
del pr. Stück lr. 20 ; Tauben lr. - ; Heu pr 2tr
!!' ^ ' ? 5 ^ ^ 1'"7' Holz hartes, pr. Klafter
fl. 0.20 dctto weiches f l . — . — ; Wein, rother, pr.
Eimer sl. 5.—, dctto weißer fl. 4 .— (neuer).

(Ber ich t igung. ) I n der im gestrigen Berichte
dcr Monawuersammlnug des Wor. Vereins ent-
halwien birgrafthischen Etizzc Ioh. 3iep. Schlacter's
wolle das Jahr dcr Pensionirung statt 18^0 mit
1̂ 5!>< grlcsen werden.

1717 unter dem Vorsitze dcs Fürsten Hannibal von
Portia cine Kommission zur Beförderung dcr Kom»
mnuilatioucu in den iuucröstcrrcichischcu Läudcru ein-
gesetzt. Diese bestellte znm Obcranfscher übcr dcn
Straßenbau zwischen Tricst nud Laibach dcu Frei-
Herrn v. Audrocha, für die Strecke von Laibach bis
an die Grenze MrutcnS dcn Frcihcrrn v. Russcustciu
und für Käruteu dcu Frcihcrru u. Semlcr. Dic Voll«
cnduug der damals bcgonucucu Straßcubautcu fällt
in das Jahr 1725. I u Kraiu hattcu sich bcsouders
dic Grafen Johann Kaspar v. Kobcuzl uud Wolf-
gang Wcichard v. Gallcubcrg ihrcr augeuommen. I u
Istricu schicktcu mauchc Herrschaftsbl'sitzcr ihre robot»
Pflichtigen Bancrn 2 Tage wcit, nm das Ihrige zur
Straßcuvcrbcsscrnug bcizntici^'ii. Damals wurde zu-
tlst dcr Verkehr zwischm Wieu und Tricst durch dcn
unteren ^heil dcr Stcirrmmk gelcukt, wozu die 1724
bci Natschach crbautc Brücke über die Save uicht
wcuiss beitrug. Dic obcu erwähnte Clcllfuhr gciiclh
indessen bald wieder in's Elockcu. Erst 17 Jahre
später kam sic wicdcr iu gcordnclcn Gang uud zwar
unter gewissen Modifikationen. Sie gi„g nuumchr
vom Gasthofc ,.;um wilden Mann" aus, durchlief
die Strecke bis Tricst hin uud zurück jedesmal in 13
Tagcn (iudcm sie mit gcriugcr Auöuahme bci Tag
und Nacht ununterbrochen befördert wurde) nud hicl't
folgende Mittagc-stationcn cin: am 1, Tage von Wicn
weg, wo sie Nachmittag abging, Brück a. d. M. , ain
2. Tage Graz, ain >̂. Nlarburg, am 4. Eilli, am 5
Laibach (wo insgemein auch übcr Nacht gcl'lirbcu

wurde), am 6. Adclsbcrg, am 7. Tricst. Hicr hielt
sich dcr Wagen vom Mittwoch bis zum kommenden
Sonntage auf. Dcr Fahrpreis war per Kopf nach
wie vor 10 st.; doch zahlte die Person bis Vruck
gerade so viel wie bis Graz, nämlich 4 ft; offenbar
wegen dcr Unwahrschcinlichkcit, daß in Brück sich cin
^ ' ^ N" dm absteigenden Passagier finde. Das
Porto fnr Eilguter war lcdoch von 3 ft. auf 2 fl.
^0 kr hcra gc,etzt. Zn ihrer Aufuahme war der
Spediteur Auton Walluer a»f dcr Wicucr Hauvt.
mauih ermächtiget. Kaincn Verstöße wider d?c von
dcr Ncgiernng fcslgcsctztc Fahrordnung vor> so lwttc
dcr uicdcröstclrcichischc Kamlucr-Proluralor von Amts.
wegen darüber bei dcr Nlcdcrüstcrrcichischcu Ncgicruna
uud Kammer Klage zu sührcn und auf Abslcllnim
dcs Uufugcs zu dringcn. ' "'Ilcuung

I m Iahrc 1^»4 nchtclcn die kraiuischcn Ständc
,an Kai,er Franz I I . dic Btttc, cr möge nach cincm
!vou ihucu glcichzcitig vorgelegten Plmie einzelne Gc
,birgsstrai;cl^ zwischen Wien und Tricst umbaucu ulid
l dic dazwischen laufcudcu Flüsse schiffbar machen lassen
!Dcr Kaiser gcuchimgtc dcn Plan und cinzcluc ">cr.
bcsscrnngcn, wic z. B. zwlschcn Obcrlaibach und Adclö.
bcrg, am Gonobitzcr Acrgc iu Steirrmark 'e wur°
dcu auch soglcich m'sgcführt. Zwisch,,, Wicdc'n nnd
Nlurzhofcn im Murzlhalc ward ciuc ucuc Straße
hergestellt; au die Schifsbarmachung der Save nnd
der Dran Hand angelegt. Auch dcr 17<)6 begouncnc
^aualbau zwischen Wicn nud dcr uugarischcu Grcuzc
haugt hicmit zusammen. Dadurch augcrcgt schlug dcr!

Hofbaurath Schcmcrl im Jahre 1810 vor: Tricst
selbst mit Wicn durch einen Oesterreich, Ungarn, die
nntcrc Stcicrmark, den Laibacher und AdclSbcrger
Kreis dnrchschncidcndcn Kanal zn verbinden. Der-
selbe sollte 74 Mcilcn lang, mit 504 Schlcußcu ver-
schcu uud durch zwei Tunnels hindurch geleitet wer-
den. Die Mur, Dräu uud Save solltcu nebst viclcn
tlciucrcu Gcwässcrn, überbrückt werden (!). Dic Fracht«
zcit berechnete Schcmcrl zu 18 Tagcn, dic Fracht,
kostcu zu 45 kr. C. - M . pr. Zentner. Begreiflicher
Weife konnte vou dicscm sondcrbarcn Projekte lcin
Gebrauch gemacht werden. Es blicb dcr Eisenbahn,
deren Verlängerung bis Trieft bekanntlich im Jahre
1857 zu Stande kam, vorbehalten, dcm geslcigerten
Vcrkchrsbcdürfnisse abzuhelfen. Unmittelbar vor der
Eröffnung der Laibach»Tricstcr Bahnstrecke war der
Postdicust kaum uoch im Stande, dcn Fremden« nnb
FrachtcU'Audraug zu bcwälligcu. Während noch in
dcn 20er Jahren wöchentlich nur zwci Ma l cin Malle»
wagcu zwischen Tricst uud Wicu ocrlchrlc, fuhren im
Jahre 1857 zwischcn Tricst und Laibach im Anschlüsse
an die bis Laibach gehende Bahn täglich zwci M a l
Eilwagcn nnd außerdem täglich ciu Kurierwagen. I n
dicscm Aufschwünge fpicgclt sich dic Zunahme dcS
Verlchls dcr Neuzeit. Wie groß derselbe auf dcr
fraglichen Strcckc vor dcm Bnhnban war, lehrt Prof.
Hlubct'S 1841 erschicuene, dieses Thema behandelnde
Schrift. (Gr. Ztg.)

B°r»„.«°ttllch« »lcdaNmr,- I« . .a ,«. H!cin...ayr7 Dn.ck m.d Vc.lag v°u"Ig..«z v^l'ci....7»yr i« F c t « »au.be.g in «°ib°ch,"
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 21. sscbriiar.
b'/. M.talliquts 72.3.', 1860-er Anleihe 93 »0
b'/. Nat.-«nleh. 7Ü20 Silber . . . «12.15.
vanlaltien . 80H. London . . 112 80
KreditaltitN . 159.— K. k. Dulalen 531 ' / . .

Ircmden»Hn;eige
voiil 20. Februar.
S t a d t W i e n .

Die Hencn: Wagner, l k. Telsgr^ph,n-
Conlmiss.ir, vl,'N Tncst. - Dicfcnbiich, .Naufmanii.
vi'N Etilltgart — S?ckcl u»d l̂c>ch, Handlilügs-
Agmtcn; Scl'.islic!» . f. nicrif.nlischcr Offizicr,
uiid H.nl,r von W lu — RnschiMa, l. l, Lin,-
tcn.iüt, vo» Vcr.,la — Dr. Fuchs, Oewcrssbe-
sihcr, v.n .̂ <infcr

Elephant.
Die Hlrrrn: T»r»cw^fy, Kanfiua»!!, uen

Wien. — Al'üdtlly, H^»d>»ngs>siftndcr, von Plsi,
— Hcll. Gloßh^üdlei-, von Trieft, — Scidl, l. k.
Oblrlioltciiant, von Prl^. — r̂»uc>th ». Emolnr.
— ^bcr,n^ün. Haü^lc'niaiüi, Ul.'ii Octtschce.

( 7 6 - l )

Pferdeverkauf.
Samstag den H.5. d . M . , Vor

mittags '.) Ul's, werden am Jahrmarkt-
playe 7 Stint k.l. Dienstpferde lizitaudo
gsgcu gleich l'.i^vr Vczlihlliüg ueränßcrt.
wozu die 5!(N>ftnftigcn cingelliden wcr^cn.
V o n der k. k. 2 4 . Tan i ta t s 'Ve .

spannunssS - Oskadrou.
.̂'aibach am ! ^ . Fcbrunr 1865.

(300-3) ' NrV32i7

Grekutive Fcilbietullg.
Von drin k. l. Vrzirk<!amle Stein,

als Gciicht. wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der Frau

Maria Swelina von ^ailiach. durch Hrn.
Tr. Pougraz. gegen Herrn Josef Skofiz
von Mannödurg wegen, aus dem Zah-
lungsanftrage cdo. 18. Oktol'cr 1802.
Nr. 4422. schuldiger 269 fi. 76 lr
öst. W. c-. «. «. in die crckutiuc öffcnt.
liche Versteigerung der. dem Leylcrn ge>
hörigen, im Grundbuche der Pf^rlgiloc
Mannöburg >ul> Urb. > Nr. 25 vurloni-
mendeu Hall'hnbe ini gerichtlich erhöbe»
nen Schäßungswrrlhc uon W48 st 20 kr.
öst. W. gewill igt, uud zur Vornahntt
derselben die drciFe!'Id!ltuligstags.,hllngel!
auf den

27. M ä r z .
27. A p r i l und
27. M a i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Nhr, und
zwar lie erste uno zweilc in der Ge<
richtskan^lci. die dritte al'cr in loco der
Realität mit dem Anl'angc bestimmt ivor«
dcn, daß die feilzubietende Ncalität nn>
dli der llßten Fcilbietung auch unlcr
dem Schätzilngöu'crlhe an den Meistdie<
tcndeu hiittangegcbln werde.

Das Lchayungsprotololl. der Orund»
buchöextralt lind lie Lizitation5bcding
nissc können bet diesem Gerichte in dtn
gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
werden.

ss, k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 20. Jänner 1865.

(301—3) Nr. 499.

Erekutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Veznköamtc Stein, als

Gericht, wird hi,mit bekannt gemacht:
Es sei übcr d.̂ s Ansuchen dcs I^'az

Stanzlr von Siein, gegen die Fran;
Stan;er'schc VerlaÜmassc noicr Verlrc-
tung des Kurators Johann Vol>k ron
Stein wegen, aus dcm Urtheile des hoch-
löblichen k. l. Laüdrs^crichteS Nien ddo,
11. Jänner 1862. Nr. 1977, nud der
deznalicheil Zession des Herrn Salomon
V. Reidli'l.'.er dko, 30. Juni 1864 schul»
digcr 174 fi. 73 kr. ött. W. c. .«. c. i „
die ltckutluc öffentliche Vcrstcigerung der,
der Zepter» gehörigen, im Grnndbuche
der Stadt Stein 5»!> 1!rli.<Nr. 59. dann
Mavpa.Ns. 16 ,„ Glänze. Mappa «Nr.
45 i„ Suchpotlok und Mapr^'Nr. 43,
Eklraft-.Nr. 23 in Nakouz vorkommen«
dcn Nsalilälln im gerichtlich erhobenen
Schähungöwenl'e uon 3094 ss. öst. W.

gewilliget, und znr Vornahme derselben
die drei Feilbietungs < Tagsahungen anf
den

29. M ä r z .
29. A p r i l u»d
29. M a i 1865.

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskai^lei mil dem Anhcinge dessimml
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nlir bei der letzten Feilbietnng auch unter
dem Schahungswerlhc an den MciNbie»
tendcn hintangegeben werden

Das Schätzlin.isprotokoli. der Grund,
bnchöerlrakt uno dic ^,zitationöbcdingnisse
köünen bei diesem Gevichte in ren gewöhn»
lichen Annöslunden eingcscbcn weidcn.

K, k. Bezirksamt Stci" . a!S Gericht,
^m 30. Jänner 1865.

(302 -3 ) Nr. 312.

Uebcrtragung
der dritten tlekutiocn F,illilelung der
Nealilät Urb., Nr. 127M3, . »<l Herr-

schafl SavenNci» und

Sistirung
?er dritten exekutiven Flilbietung der
'Vcrgrealitat Urb..Nr. 2131 ncl Herr«

schaft Samnstein.
In» Nachhange zu l'em dieLämtlichlN

Edikte vom 31. Juli l864. Z 4216.
wird bclan,!t genwchl. daß oie auf heute
fejlgesshte dritte exekuliue Fcilbietnng der,
rem Johann Iermann von Schkoilz ge
hörigen Realität Urb.-Nr. 127z84'/. »<l
Herrschaft Savcnslein übcr Anslicheu des
Ekekutionsführers auf den

26. A p r i l d. I . .
Vormittags um 9 Uhr, üderlragen. —
die gleichzeitig auf heute angeordnete
?ritti efekutiue Fsilbietnng der Virgrlali»
lät Urb.-Nr. 2131 ud Herrschaft Sauen,
stein aber sislirt worden ist.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß, als Gc«
richt, am 25 Jänner 1865.

(303—3) Nr. 457.

Zweite
en'klltwe Feilbtt'ttmg.
I m Nachhange zu dem dicßämtlichen

Edikte vom 5. September 1864. Z 2902.
wird bekannt gegeben, daß am

6. M ä r z d. I . ,
Vormittag 9 Ubr. znr zwc,ten Fcilbtt»
tling der dem Ignaz Schetlina gehöri«
>ien Hofstatt Urb.-Nr. 440 l"l Herrschaft
NassenfnL, res Ackers Urb. Nr. 14 und
50 l̂ I Pfarrgildc Unternassenfuü und
der Bcrgrealität ^'ni'.'Nr 56 und 69

ncl Herrschaft Krolseubach Hieramts gc<
schritten werben wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß, alS Ge>
richt, am 6. Februar 1865.

( 3 1 2 - 2 ^ N r ^ 5 6 i 7

Edikt
^ u r E i n b e r u f u n g b e r V e r l a s -
s e n s c h a f t s'G l a u b i g e r n a c h d e m
v c r s t o r b e » en A n t o n l! e b a n uon

O b e r p I a n i n a.

Von de,n k. k. Be;irksamle Planina,
alö Geriäit, werden DiejeniglN. welchs
als Gläubiger an die Verlassenichaft dec>
ani 3 1 . IälNler 1865 mil T lNannn!
»erstordenei! Anton ^cba» uon Ober^
planina. eine Forderung zu stcttcn haben,
.nn'gcfordclt. hei diesem Gerichte znr A»-
meldliüg uuo Daithuung ihrer An«
sprüchc den

28 M a r z d. I .
Früh 9 Uhr A erschein,n, oder bis da»
hin ihr Gesuch schriftlich zu üherreichen,
widrigens denselben an die Verlassen
schaft. wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen eischöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als
insofern ihnen cin Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gc»
richt, am 9. Februar 1865.

( 3 4 2 - 3 ) Nr. 78.

Ed ik t
z l l r E i u b e r u f u u g d e r V e r l a s .
se n sch a f t s 'G l ä u b i g e r nach dem
v e r s t o r b e n e n P f a r r e r H e r r n

J o s e f K r a s c h o u i z v o n Z i r k l e .

Vo» dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld,
als Gericht, werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlasscilschaft des
an, 30. Dezember 1864 m!t Testament
verstorbenen Pfarrers Herrn Iosefssrascho>
viz von Zirkle eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte

zur Anmeldung und Dar lhuung lhret
Ansprüche den

25. F e b r u a r l. I , .
Vormittags zu erscheinen, oder bis da<
bin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlässen-
schaft, wenn sie dnich Bezahlung dcr
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiter,r Anspruch zustünde, als in»
sofcrnc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. alS Gc«
richt, am 17. Jänner 1865.

U»Ml.B
Ich bcchrc mich ciucul geehrten l'. I .

Publikum anzuzeigen, daß ich fiir die
kommende ̂  «V » ' G « f » , > , , ' T

ein großes Quantum ̂ B V l l l z F ^ T E l
das Pfund zu Ht t kr. am ^agcr habe,
und bitte nm gcucigtcn Zuspruch.

(361-1) Igh. Moßauer,
(5 o n d i t o r , I u d c u g a s s c .

1000.200,100 Dukaten
ss<t7' und andrrc <̂XX) Gcwiimc ini "I»»»Ä

Wcrthc von

««>««« ft
am H». Februar «5«H.
Die Ani<stcllii!^ cincl« Thrilrö dcr Orwiintt,

insofnn ei< der Rcnm, ssi'statlrl, ist bci

I.V.TotbeuiuWiell
am Grabe».

Derlei i,'osc sind in ^ailmch ,;u Hal"-!' l>sl

K^ ^)cn r. ^ . Herren Mitgliedern des biilgcrl. Schiitzcnvcrcincs wird Ä
H hiermit zur Kenntniß gebracht, dasi selbe zu dem, am 2 « . d. V t . ^
M in Nenniss's Lokal i täten stattfindenden H

I Unter - Offiziers - Balie §
^ des löbl. k. k. Infanterie-Regiments Erzherzog Lndwig ^)ir. 8 cingc- ^
U laden sind. H
H von der Direklion de5 liurgols. ĉhutzennereine .̂ M

W M Seidlitz-Pulver. tzW l
Ecntral-Hcrsendungs-Pepot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

v ^ ^ « , « n » « » » « » « » t , » , « . J e d e S c h a c h t e l d c r vo , t m i r c r l cuss tc , , 2 e i d l i t z - « f t , l l v c c >,„d j eden , d ie e iuze lne
« p u l v e r d o s i « « m s c h l i e ß e n d e » « P a p i e r is t m c m e ä m t l l c h d c p o u i r t c T c h u h m a r k c « „ f s s ^ d r ü c k t .

Preis cincr vcrsi^cltcn Qriamalschachtrl 1 f l . 25 l r . üst. W . — Gcbr.nlchö-Äilwcisiuili in al lm Eprachrn.
Dicsc Puwcv behaupten durch ihre auszcrordeittlichc. in beu mailliissfaltissstcu Fallen erprulitc Wirlsanileit linier siiiniutlichl'!, liiöhcr

belamiicn Halii«ar;e!,eiett uiibestrittcn den ersteil Nanc,; wie den» uielc Tausende aus allen Thci l ru drt« Ernsten Kaiserreiches uns vor-
liesseudc Dll!ilsac,liuc,öschrelbeu dic dctaillirlen Nachw'eisuiisscii darbieten. das; dicscllmi lici l j a b i t n e l l c r V e r s t o p f u n g U n v c r -
d a u l i c h l c i t und S o d b r e n n e n , ferner bci . k r u m p f e n , M c r r l i l r a n l l i e i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p f e l ' . , u c r u ü s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u t c o n a . c s t i o n c , n , gich t a r t i < ; c n G l i e d r r - Ä f f c c t i o n c n , endlich bei Anlaqe ^nr H y s t e r i e . H y p o c h o n -
t>rie> a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z n. s, w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhaltigsten Heilresnllatc lieferten.

3 ! t k^ t l ' I l lH<? in Laibach bci Herrn ^ i» ,« .»» ,« i s l n ^ ^ r , Apotheker „zum goldenen Hirschen." (Yörz: /<',>n^/-/.
Gurk fe ld : ^>i,v/. K^/t^/tl'.f. Gottschee: ./«.?. /»,>««. Krainburss: »^/>. K,'/ltti/tt,V/F)
Apotheker. Nenstadt l : />o»t. /t,'^2<,/i und ./,>.?,?/'/te,-Fman«. IV ippach : >1,!/. / ) ^ , e ^ ' . W

Dnrch obige Firma ist auch ;n begehen das W

Gchte Dorsch Leberthran Kel. »
Die reinste und N'irlsamstc Sorte Mediciualthran an<< Bergen in Norwegen. W

Jede Vonteille ist zum Unterschied vou andern i'ebcrthransortcn mit meiner Schlchmarle versehen. W
Preis einer gangen Bontcille ucbst Gebrauchsanweisung 1 f l . ft0 lr. , einer Halben 1 f l . öst. W . »

Das echte, D o r s c h - i i e b e r t h r a n - v c l wird mit dem bcsteu Erfolg angewendet bci B r u s t - und L u u g c n t r a n l h e i t c n , V
V c r o p h c l n uud R a c h i t i s . Es heilt die ucraltclstcu G i c h t - uud r h e n m ' a l i scheu i'eidcn , so wie chronische Hantauöschla 'g« ' - >

Diese reinste und wirlsamstc aller i'ebcrthran-Sorteu wirb durch die sorgfältigste Emsammlung und Ausscheidung von Dorsch- >
fischen gewonnen, i n d e m d ie i n dcn O r i g i n a l f l a s c h l i , c n l h n l ' - »
teue F l ü s s i g l e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ä c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie anö der »
H a n d de r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . " >

(95i-s;) , Äpothclcr und chemischer Producleu^Fabrilanl i» W ^ u - >

Hiczu cm Vogen Autts- und Illtelligeuzblatt. «


